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Bühne
●

Friedrichshafen
Mi Carmen Flamenca, Bahnhof
Fischbach, Eisenbahnstr. 15, 19.30
Uhr
Meersburg
Layla Sharquia: Orientalische Nacht
- ein Anlass wie aus 1001 Nacht,
Musik, Tanz, Gesang und Literatur,
Augustinum, Kurallee 18, 19.30 Uhr 
Memmingen
Knedl & Kraut: Bayerische Welt-
reise, Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Buxacher Str. 2, 20 Uhr
Neu-Ulm
Cool im Kreuzfeuer, Profiler Suzanne
Grieger-Langer, Ratiopharm Arena,
Europastr. 25, 20 Uhr 
Ravensburg
Spätlese - Poetry Slam meets Co-
medy & Spätburgunder, Kapuziner
Kreativzentrum / Freie Kunstschule,
Kapuzinerstr. 27, 20 Uhr
Woodstock the Story: the 50th
Anniversary Tour, Das Rockmusical,
Oberschwabenhalle, 20 Uhr
Sigmaringen
Der talentierte Mr. Ripley - Schau-
spiel nach dem Roman von Patricia
Highsmith, Landestheater Tübingen,
Stadthalle, 20 Uhr
Stuttgart
Die Liebe zu drei Orangen, von
Sergej Prokofjew, in deutscher Spra-
che mit Übertiteln, Staatsoper Stutt-
gart, Opernhaus, Oberer Schloss-
garten 6, 19 Uhr
Disneys Aladdin, Stage Apollo Thea-
ter Stuttgart, Plieninger Str. 102,
19.30-22.30 Uhr
Ulm
Ikarus, Schauspiel von John von
Düffel, Theater Ulm, Podium, Her-
bert-von-Karajan-Platz 1, 19.30 Uhr

Führung/ Besichtigung
●

Bad Waldsee
Erwin Hymer Museum, Führung,
Robert-Bosch-Str. 7, 17 Uhr
Friedrichshafen
Nachts im Museum, Dornier Mu-
seum, Claude-Dornier-Platz 1, 18 Uhr
Ravensburg
Auf Entdeckungsreise ins Mittel-
alter, Museum Humpis-Quartier,
Marktstr. 45 / 1, 18 Uhr

Kinder & Jugend
●

Ulm
Kasperle und das Geheimnis von
Ulm, Erstes Ulmer Kasperletheater,
Büchsengasse 3, 15 Uhr
Pippilothek - Eine Bibliothek wirkt
Wunder, Theater Mücke, ab drei
Jahre, Theaterwerkstatt, Schillerstr.
1, 10 und 15 Uhr

Musik
●

Biberach
Beppe Gambetta & Dan Crary - in
Concert, Stadthalle, Theaterstr. 6,
20 Uhr
Friedrichshafen
Anima Eterna Brugge, Thomas E.
Bauer (Bariton), Graf-Zeppelin-Haus,
Olgastr. 20, 20 Uhr
Axel Kühn Trio: Zeitgeist, Piano-
Jazz, Eintritt frei, Kollekte, Restaurant
Amicus, Fallenbrunnen 17, 20.30 Uhr
Ravensburg
Wenzel Trio, Lieder zwischen Poesie
und Zorn, Zehntscheuer, Grüner-
Turm-Str. 30, 20 Uhr
Ulm
Dover Quartet, Stadthaus, Müns-
terplatz 50, 20 Uhr
Schandmaul: Artus, Roxy, Schil-
lerstr. 1 / 12, 19.30 Uhr

Lesungen / Vorträge
●

Ochsenhausen
Erinnerungen an LOS, ABG und
Lehrerseminar, Eintritt frei, Kloster-
museum, Schloßbezirk, 19.30 Uhr
Ravensburg
Animaux Animés - Metamorphose
der gestalten bei Paul Klee, Referent:
Axel Heil, Künstler, Kurator, Autor,
Kunstmuseum, Burgstr. 9, 19 Uhr

Vernissagen / Finissagen
●

Laupheim
Siegfried Einstein: Fremdling blieb
ich, Sonderausstellung, Vernissage,
Museum zur Geschichte von Christen
und Juden im Schloss Großlaupheim,
Claus-Graf-Stauffenberg-Str. 15, 19
Uhr
Weingarten
Hans Bürkle: Jazzbilder, Vernissage,
Kulturzentrum Linse, Liebfrauen-
straße 58, 19 Uhr

Heute
●

17.30, Dem Horizont so nah, Do-Di
außer Sa 19.30, Sa 19.20, Der kleine
Maulwurf, So 10.30, Die Addams
Family, Do-Mi 14.45, Sa 12.30, 17.15,
So 10.30, Mo 17.30, in 3D, Do/Fr/So/
Di/Mi 17, So 12.40, Dora und die
Goldene Stadt, Do-Mi 14.30, Eine
ganz heiße Nummer 2.0, Do-Sa,
Mo-Mi 17, So 12.30, Es Kapitel 2,
Do/So 22, Everest - Ein Yeti will
hoch hinaus, Do-Di außer So 14.45,
So 10.20, 14.15, Fisherman's
Friends, Mi 15, Gemini Man, Do-So
außer Sa 22.15, Di 22.30, Good Boys,
Sa/So 12.30, Halloween Haunt, Do,
So-Di 21.45, Fr/Sa 22, Ich war noch
niemals in New York, Do-Mi 16.30,
Invisible Sue - Plötzlich unsichtbar,
Sa 12.15, So 12.40, Joker, Do-Mi
19.45, Do-Di 22.30, Do-Sa, Mo-Mi 17,
Last Christmas, Mi 20, League of
Legends European Championship
Spring Finals 2019, So 12.30, Leber-
käsjunkie, Sa 12.20, Le Mans 66 -
Gegen jede Chance, Mi 20, Lino -
Ein voll verkatertes Abenteuer, 
So 12.30, Maleficent: Mächte 

Biberach
●

Traumpalast, 07351/ 13050, 
Bayala - Das magische Elfenaben-
teuer, Fr-So 14.30, Das perfekte
Geheimnis, Do-Mi 17, 20.15, Do-Di
20, Fr/Sa 23, 23.15, Fr/So 14.15, Sa
13.45, Dem Horizont so nah, Do,
Mo-Mi 18, Fr-So 17.30, Die Addams
Family, Do, Mo-Mi 15.45, Fr-So
14.45, Eine ganz heiße Nummer 2.0,
Fr-Di außer Mo 17.45, Everest - Ein
Yeti will hoch hinaus, Fr-So 14.30,
Gemini Man, Fr/Sa 23.30, Ich war
noch niemals in New York, Fr-Mi
20.15, Im Niemandsland, Do/Mo/Mi
17.45, Invisible Sue - Plötzlich un-
sichtbar, Fr-So 14.45, Joker, Do-Di
20.30, Do, Mo-Mi 18, Fr-So 17.30,
Fr/Sa 23.30, Last Christmas, Mi
20.30, Le Mans 66 - Gegen jede
Chance, Mi 20, Maleficent 2: Mäch-
te der Finsternis, Do-Mi 17, Do-Di
außer Sa 20.30, Fr-So 14.15, Fr/Sa
23.15, MET im Kino 2019: Madame
Butterfly, Sa 19, Midway - Für die

Freiheit, Do-So, Di/Mi 19.45, Do-Sa,
Mo-Mi 16.30, Sa 22.45, So 17.15,
Midway - Für die Freiheit (OV), Fr
22.45, Mo 19.45, Shaun das Schaf:
UFO-Alarm, Do/Fr, Mo-Mi 15.45,
Sa/So 15, Sneak Preview, Mi 20.30,
Terminator: Dark Fate, Do-Mi 20.30,
Fr/Sa 23.30, The Report, Do 20, So
17, Unsere Lehrerin, die Weih-
nachtshexe, Do, Mo-Mi 15.45, Fr-So
14, Zoros Solo, Do-Sa, Mo-Mi 17.15
Uhr

Memmingen
●

Cineplex, 01805/ 118831, Kogustaki
Mucize (OmU), Do/Fr 20, Mo/Di
22.15, Sa 19.30, So 22, Alp-Con
CinemaTour - Bike, So 17, Angry
Birds 2 - Der Film, Do-Di außer So
14.30, So 12.20, Bayala - Das magi-
sche Elfenabenteuer, Do/Fr/So/Di/
Mi 15, Sa 12.15, 14.40, So 10.30, Mo
14.45, Das perfekte Geheimnis,
Do-Mi 14.30, 19.45, Do-Di außer Sa
17, 22.30, Fr-So 19.15, Sa 16.45, 22,
Mi 17.30, Das Team (OmU), So

der Finsternis 3D, Do/Fr/So-Mi
16.45, Do/Fr/So/Di/Mi 19.15, Sa
16.40, Maleficent 2: Mächte der
Finsternis, Do-Mi 14.30, Mein 
Lotta-Leben - Alles Bingo mit Fla-
mingo, So 13, MET im Kino 2019:
Madame Butterfly, Sa 19, Midway -
Für die Freiheit, Do-Di 19.30, Do-Di
außer So 16.40, Do-Sa, Di 22, So/Mo
22.20, So 16.30, Mi 17, 20, Recep
Ivedik 6 (OmU), Do-Mi 17.15, 19.45,
Do-Di 22.15, Do/Fr, So-Mi 14.45, Sa
14.30, 22.40, So 12.30, Salmas Ge-
heimnis, Sa 12.30, So 10.45, Scary
Stories to Tell in the Dark, Do, So-Di
19.15, Fr/Di 22, Sa 22.30, Mi 19.30, 
Shaun das Schaf: UFO-Alarm, Do-Mi
14.30, So 10.30, Sneak Preview, Mo
20, Systemsprenger, Sa 12, Mo
19.30, 22.15, Terminator: Dark 
Fate, Do-Di 19.30, 22.30, Do/Fr/Mi
17.10, Mi 20, UglyDolls, Sa 12.30, So
10.30, Unsere Lehrerin, die Weih-
nachtshexe, Do-Mi 14.45, Sa 12.30,
So 10.30, Zwei Familien auf Welt-
reise, So 11, Zwingli, Sa 12, Mo
16.45, Di 17.10 Uhr 

Neu-Ulm
●

Dietrich-Theater, 0731/ 9855598,
47 Meters Down: Uncaged, Fr/Sa/Di
22.15, So 22.45, 4 Blocks - 3. Staffel
- Folge 1&2 & Fan-Doku, Do 20.30,
7. Kogustaki Mucize (OmU), Do,
So-Mi 22.15, Fr/Sa 21.15, Alp-Con
CinemaTour - Bike, Do 19.30, Angry
Birds 2, Do-Mi 15.40, Sa/So 13.35, So
11.30, A Toy Story: Alles hört auf
kein Kommando, Sa 12.55, So 13.15,
Mo 14.50, Di 14.45, Mi 15, Bayala -
Das magische Elfenabenteuer,
Fr/Mi 14.50, Sa/Mo 15, Do 14, So
14.20, Di 14.45, BOFF - Bayerisches
Outdoor Filmfestival So 11, Das
größte Geschenk, Fr 19.35, Das
perfekte Geheimnis, Do-Mi 17.05,
19.45, 22.30, Do-So 14.30, Mo/Mi
14.50, So 12, Di 14.55, Dem Horizont
so nah, Fr-Di außer Sa 19.35, Sa/Mi
17, Der König der Löwen, Do-So
14.20, Der letzte Bulle, Fr-Mi außer
So 17, 19.05, Do 16, 19.35, So 18,
20.10, Die Addams Family, Do-Di

außer Mo 15.15, Fr-Mi außer Mo 17,
Sa/So 13.15, Do 18, So 11.15, Mo
15.20, 17.15, Mi 15, Dora und die
Goldene Stadt, Do-Sa 14.20, So
12.10, Di 15, Downton Abbey, So, Di
19.35, Mo, Mi 17, Eine ganz heiße
Nummer 2.0, Fr, Di 19.05, So 17.25,
Es Kapitel 2, Do, Sa-Mo, Mi 22.15,
Everest, Ein Yeti will hoch hinaus,
Sa-Di außer So 15, Do 16, So 13.55,
Mi 14.50, Exhibition on Screen:
Leonardo, So 11, Gemini Man, Do-Di
20.20, Do-Sa, Mo-Mi 16.50, Gut
gegen Nordwind, Do/Fr/Mo/Di 17,
Halloween Haunt, Do-Di 22.45, Mi
23.10, Ich war noch niemals in New
York, Do/Fr/So/Di 17, Sa, Mo/Mi
19.35, Invisible Sue, Plötzlich un-
sichtbar, Do 14, Fr 14.50, Sa 13.15,
So 12.10, Joker, Do-Mi 20, Do-So, Di,
Mi 17.15, Do-Sa 22.50, Mo 17.25,
22.40, Di 21.15, Mi 22.10, Lasso -
Erbarmungslose Jagd, Fr 23, Last
Christmas, Mi 20, League of Le-
gends European Championship, So
12.30, Leberkäsjunkie, Sa 19.05, So
11.20, Mo 19.15 Uhr

Wo läuft was?
●

M anchmal zeigt das Kino, wie
die Filmindustrie auf die
Welt gekommen ist: als Pro-

paganda-Dienstleister. Auch heute
arbeitet der Film gern dem Militär
zu. 2001 hat Michael Bay den japani-
schen Überraschungsangriff vom
Dezember 1941 auf den US-Stütz-
punkt Pearl Harbor als computerge-
neriertes Spektakel in Szene gesetzt.
Und damit einen der größten Kas-
senschlager produziert. Jetzt zeigt
Roland Emmerich mit „Midway“ die
Retourkutsche, die ein halbes Jahr
später folgte: die Seeschlacht bei den
beiden Pazifikinseln, die, wie der Na-
me sagt, auf halbem Weg liegen zwi-
schen San Francisco und Tokio.

Das Drehbuch ist informativ wie
ein Wikipedia-Eintrag, es protokol-
liert solide den Ablauf der Schlacht
vom Juni 1942. Und die Stationen auf
dem Weg dahin. Das sind ebenfalls
Seeschlachten. Und der Luftangriff
auf Tokio vom April 1942, der riskan-
te „Doolittle Raid“, bei dem die US-
Bomber, um nahe genug ans Ziel zu
kommen, von einem Flugzeugträger
aufstiegen. Das bedeutet: Im neuen
Film können nimmermüd’ die glei-
chen Filmfetzen wiederholt werden.
Es wird also an Steuerknüppeln ge-
rüttelt, an Maschinengewehren ge-
kurbelt, geballert und gebombt, bis
der virtuelle Himmel schwarz wird. 

Die Schlachtengemälde zeigen
diese Etappe im Zweiten Weltkrieg
mit dem Blick durch die amerikani-
sche Brille. Emmerich nimmt aber
auch die japanische Seite ernst. Man
bekommt mit, dass Midway in die
Kolonialgeschichte des Kaiserreichs
gehört, in der die aufstrebende In-
dustrienation um den Zugang zu
Rohstoffen kämpfte. Japans Streit-
kräfte hatten China und Korea er-
obert. 1941 sammelte ihre moderne
Flotte die europäischen Kolonien in
Südostasien wie Fallobst ein.

Der Film arbeitet hier nicht kli-
scheehaft und schon gar nicht ab-
schätzig. Das knapp gezeichnete Por-
trät des weitsichtigen japanischen
Admirals Yamamoto (Etsachi Toyo-
kawa) bringt dem Strategen Achtung
und Respekt entgegen. Ja öffnet so-
gar ein Fenster, um dessen begrenz-

ten Spielraum zu zeigen angesichts
der Kontroversen um Kriegsziele
und Konzepte.

Das Klischee liegt auf amerikani-
scher Seite. Es ist stets das Gleiche in
all den Filmen über den Pazifikkrieg:
die Unbeugsamkeit. Das körperliche
Merkmal ist der energische Unter-
kiefer: vom Oberbefehlshaber Ches-
ter Nimitz (Woody Harrelson) bis zu
den Piloten-Cowboys. Einer von ih-
nen (Ed Skrein) spielt die Hauptrolle
im Film, weil er zwei japanische
Flugzeugträger attackierte und traf.
Er wird an Zielstrebigkeit noch über-
troffen von seiner Angetrauten
(Mandy Moore), die gleich mit Stutt-
garter Resolutheit zum ersten Drink
im Casino fragt, warum der Götter-
gatte noch nicht befördert ist. 

Emmerich tischt so eine „Make
America great again“-Story auf. Die
Bedeutung von Midway bestand da-
rin, dass die Amerikaner in einer See-
schlacht gegen die Japaner keine Nie-

derlage einsteckten. Beide Seiten hat-
te schwere Verluste. Emmerich deutet
das Unentschieden als Sieg der Her-
zen und schraubt Midway zur Rettung
der Menschheit hoch. Der Mythos der
Entschlossenheit überhöht Zufälle im
Verlauf der Schlacht. Einer dauerte
fünf Minuten. In diesem Zeitfenster
konnten die Sturzkampfbomber der
Amerikaner zu den japanischen Flug-
zeugträgern durchdringen. Emmerich
lässt die Piloten dabei wie Kamikaze-
Flieger aussehen.

Bei aller Dramatik: Das hat nicht
den Kriegsverlauf gedreht. Auch
nicht der Code-Knacker, den Emme-
rich vorbildgetreu als übernächtig-
tes Genie im Bademantel (Brennan
Brown) umherschleichen lässt.
Kriegsentscheidend war das giganti-
sche Rüstungsprogramm, von dem
wir im Film nichts erfahren. Gegen
die Kapazitäten der US-Industrie
hatte Japan keine Chance. Yamamoto
wusste das: Er hatte sich als junger

Mann in Detroit umgeschaut. Seit-
dem war er überzeugt: Das Fließ-
band gewinnt.

Emmerich greift auch die Ver-
flechtung von Midway und Holly-
wood auf. Der Regisseur John Ford
hatte schon 1942 einen kurzen Film
„Schlacht um Midway“ gedreht, im
Auftrag des Geheimdiensts. Er war
auf dem Pazifikatoll, auf dem die
Amerikaner ihren äußersten Vor-
posten hatten, eine Piste für ihre Auf-
klärer und eine Tankstelle für ihre U-
Boote. Bei Emmerich wirkt die Szene
mit den wackeligen Kamerastativen
in den Dünen wie eine Komikeinla-
ge. Aber die Japaner kamen wirklich,
als Ford drehte. 

Nun siegen sie wieder 

Von Reinhold Mann 
●

Pilot Dick Best (Ed Skrein, mit Tasche) auf dem Weg, Amerika zu retten. FOTO: UNIVERSUM FILM

Midway – Für die Freiheit, Regie:
Roland Emmerich. Mit Luke Evans,
Patrick Wilson, Woody Harrelson,
Mandy Moore. USA/China 2019,
138 Min., FSK ab 16.

Roland Emmerich erzählt „Midway“ als Rettung der Welt 

M it dem Film „Das Wunder
von Marseille“ des französi-
schen Regisseurs Pierre

François Martin-Laval kehrt Gérard
Depardieu erneut eindrucksvoll auf
die Kinoleinwand zurück. Der fran-
zösisch-russische Exzentriker spielt
in der Verfilmung einer wahren Ge-
schichte den bärbeißigen Schachleh-
rer Sylvain, der sich am Rand von Pa-
ris mit wenig talentierten Nach-
wuchsspielern rumärgert. Politische
Unruhen in Bangladesch sorgen da-
für, dass der junge Flüchtling Fahim
(Assad Ahmed) zu der liebenswer-
ten Truppe stößt. Fahim hat ein kla-
res Ziel, er will Schachmeister wer-
den. Doch die Regeln des Verbandes

(„Keine Papiere, kein Schach“)
scheinen ihm die Meisterschaft in
Marseille zu verbauen. Auf der Lein-
wand agieren Gérard Depardieu und
Assad Ahmed als sehenswertes Paar.
Der Altmeister verpasst dem
Schachlehrer eine angenehm chole-
rische Note, aber eben auch die ein-
fühlsamen, sensiblen Seiten eines
guten Pädagogenherzens. 

Was fürs Gemüt
Raue Schale, weicher Kern: Gérard Depardieu darf in „Das Wunder von Marseille“ mal wieder Herz zeigen

Sylvain (Gérard Depardieu) erkennt das Talent von Fahin (Assad Ahmed)
und fördert ihn. FOTO: TOBIS FILM-

Das Wunder von Marseille. Regie:
Pierre François Martin-Laval. Mit
Assad Ahmed, Gérard Depardieu,
Isabelle Nanty, Mizanur Rahaman.
Frankreich 2019, 107 Min., FSK ab
12. 
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